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Merz und die UNION: Historischer
Einschnitt in der Migrationspolitik!
Am 29.01.2025 verabschiedete der Bundestag mit
Stimmen von Union und AfD einen umstrittenen

Migrationsantrag, was zu intensiven Reaktionen führte.

Aschaffenburg, Deutschland - Am 29. Januar 2025 fand im
Bundestag eine bedeutende Abstimmung über einen
Migrationsantrag der Unionsfraktion statt. Die Initiative erhielt
breite Unterstützung von CDU, CSU, AfD und FDP, was zu einem
knappen Ergebnis führte: Von 703 abgegebenen Stimmen waren
348 für den Antrag, während 345 dagegen stimmten, und es
gab 10 Enthaltungen, wie Tagesspiegel berichtet. Die
Entscheidung löste jubelnde Reaktionen unter
Unionsabgeordneten und Häme in den Reihen der AfD aus, die
den Tag als einen „historischen Moment“ für die deutsche Politik
bezeichneten.

Friedrich Merz, der Vorsitzende der CDU, äußerte den Anspruch,
keine anderen Mehrheiten als in der demokratischen Mitte zu
suchen. Gleichzeitig forderte er die SPD und die Grünen auf, in
einen Dialog über den Gesetzentwurf einzutreten. Die
Entscheidung in der Bundestagsdebatte wurde als
Verzweiflungsschachzug by der SPD, den Grünen und der Linken
gewertet, die sich in emotionalen Reaktionen gebaren,
insbesondere durch das Engagement von Heidi Reichinnek
(Linke), die zum Widerstand aufrief.

Inhalt der Anträge und deren Auswirkungen

Der angenommene Antrag umfasst umfassende Maßnahmen,

https://www.tagesspiegel.de/politik/so-lief-die-migrationsdebatte-im-bundestag-von-heute-an-wird-merz-zum-getriebenen-der-afd-13112377.html


wie dauerhafte Grenzkontrollen, faktische Einreiseverbote sowie
Abschiebehaft für abgelehnte Asylbewerber. Unter den Stimmen
der Union waren 187 Ja-Stimmen von der CDU/CSU, wobei eine
Abgeordnete, Antje Tillmann, gegen den Antrag stimmte. Von
den 75 Stimmen der AfD waren jedoch viele bereits im Vorfeld
einig, dass diese Zustimmung der Union eine strategische
Entscheidung war, um das eigene Wählerpotential zu stärken,
wie Alice Weidel (AfD) anmerkte.

Zwei Anträge wurden diskutiert, der erste wurde angenommen,
während ein umfassender Reformantrag mehrheitlich abgelehnt
wurde. Der Inhalt des angenommenen Antrags stößt auf
erhebliche rechtliche Bedenken, da Kritiker befürchten, dass die
Vorschläge gegen das Asylrecht verstoßen könnten.
Bundeskanzler Olaf Scholz bezeichnete das
Abstimmungsergebnis als ein schlechtes Zeichen für das
Parlament und das Land, und Arbeitsminister Hubertus Heil
schloss sich der Kritik an Merz‘ Zusammenarbeit mit der AfD an.
Scholz unterstrich, dass das Asylrecht nicht in Frage gestellt
werden dürfe, und Vizekanzler Robert Habeck appellierte an
Merz, sich nicht mit der AfD gemein zu machen, was die
erzielten Mehrheiten weiter in ein schlechtes Licht rückt.

Reaktionen und Ausblick

Die Reaktionen auf die Abstimmung waren gemischt. Während
die Union jubelte, fanden hunderte zornige Menschen ihren Weg
zur CDU-Parteizentrale, um ihrer Unmut Ausdruck zu verleihen.
Der Tag wurde von den Grünen als Zäsur für den Bundestag und
die Demokratie bezeichnet, und Britta Haßelmann (Grüne)
äußerte Abscheu über das Verhalten von Merz. Rolf Mützenich,
der SPD-Fraktionschef, sprach von einem geschichtsträchtigen
Tag und betonte, wie gefährlich die Entwicklung sei.

Der Auslöser für diese Abstimmung war ein jüngster tödlicher
Angriff in Aschaffenburg, der die Diskussion über die
Migrationspolitik befeuerte. Die Union plant gesetzliche
Änderungen noch vor der Bundestagswahl, um auf die



Forderungen nach mehr Sicherheit und restriktiveren
Migrationsmaßnahmen zu reagieren. Währenddessen setzen die
Grünen auf ein neues Gemeinsames Europäisches Asylsystem,
und die FDP plant eigene Vorschläge, die über die der Union
hinausgehen.

Die politischen Spannungen haben sich scharf zugespitzt. Dies
zeigt sich auch in der scharfen Kritik an der Union, insbesondere
in Bezug auf die Zusammenarbeit mit der AfD. Der Begriff
„Brandmauer“, der üblicherweise benutzt wird, um eine gewisse
Trennung von radikalen Parteien zu signalisieren, erweckt
immer mehr Fragezeichen. Die Situation im Bundestag ist
angespannt, und die zukünftige Gesetzgebung im Bereich
Migration bleibt ungewiss und wird weiterhin kontrovers
diskutiert.

Details
Vorfall Messerangriff
Ursache tödlicher Messerangriff
Ort Aschaffenburg, Deutschland
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